
Was  bedeuten TTIP und CETA für

Vielfalt am Buchmarkt?

Die Buchpreisbindung ist in Gefahr.

Mit TTIP sollen Handelsbarrieren abgebaut
und der freie Handel gefördert werden, Kul-
tur und Medien sind davon nicht ausgenom-
men.

Das könnte dazu führen, dass die Buch-
preisbindung in Deutschland fällt. Die Buch-
preisbindung  (das  Buchpreisbindungsge-
setz)  besagt,  dass  Neuerscheinungen  18
Monate nach der Veröffentlichung zu einem
vom  Verlag  verbindlich  festgelegten  Preis
verkauft werden müssen. Das gilt für kleine
Buchläden und Kaufhäuser genauso wie für
den Online-Versand.

Wenn  die  Buchpreisbindung  fällt,  fällt
auch ein  wichtiger  Garant  für  Qualität  und
Vielfalt auf dem deutschen Buchmarkt. Wäh-
rend in der freien Marktwirtschaft  Angebot
und  Nachfrage  den  Preis  bestimmen,  er-
möglicht  die Buchpreisbindung Mischkalku-
lationen zwischen Bestsellern einerseits und
anspruchsvollerer,  aber  weniger  gekaufter
Literatur. Die durch Bestseller erreichten hö-
heren Umsätze können kulturell  wertvollere
Titel quersubventionieren. So ist die Vielfalt
der auf dem Markt angebotenen Bücher grö-
ßer und auch kleine Auflagen können publi-
ziert werden.

Was  bedeuten TTIP und CETA für

Vielfalt am Buchmarkt?

Die Buchpreisbindung ist in Gefahr.

Mit  TTIP sollen Handelsbarrieren abgebaut
und der freie Handel gefördert werden, Kul-
tur und Medien sind davon nicht ausgenom-
men.

Das könnte dazu führen, dass die Buch-
preisbindung in Deutschland fällt. Die Buch-
preisbindung  (das  Buchpreisbindungsge-
setz)  besagt,  dass  Neuerscheinungen  18
Monate nach der Veröffentlichung zu einem
vom  Verlag  verbindlich  festgelegten  Preis
verkauft werden müssen. Das gilt für kleine
Buchläden und Kaufhäuser genauso wie für
den Online-Versand.

Wenn  die  Buchpreisbindung  fällt,  fällt
auch ein  wichtiger  Garant  für  Qualität  und
Vielfalt auf dem deutschen Buchmarkt. Wäh-
rend in der freien Marktwirtschaft  Angebot
und  Nachfrage  den  Preis  bestimmen,  er-
möglicht  die Buchpreisbindung Mischkalku-
lationen zwischen Bestsellern einerseits und
anspruchsvollerer,  aber  weniger  gekaufter
Literatur. Die durch Bestseller erreichten hö-
heren Umsätze können kulturell  wertvollere
Titel quersubventionieren. So ist die Vielfalt
der auf dem Markt angebotenen Bücher grö-
ßer und auch kleine Auflagen können publi-
ziert werden.

Was  bedeuten TTIP und CETA für

Vielfalt am Buchmarkt?

Die Buchpreisbindung ist in Gefahr.

Mit TTIP sollen Handelsbarrieren abgebaut
und der freie Handel gefördert werden, Kul-
tur und Medien sind davon nicht ausgenom-
men.

Das könnte dazu führen, dass die Buch-
preisbindung in Deutschland fällt. Die Buch-
preisbindung  (das  Buchpreisbindungsge-
setz)  besagt,  dass  Neuerscheinungen  18
Monate nach der Veröffentlichung zu einem
vom  Verlag  verbindlich  festgelegten  Preis
verkauft werden müssen. Das gilt für kleine
Buchläden und Kaufhäuser genauso wie für
den Online-Versand.

Wenn  die  Buchpreisbindung  fällt,  fällt
auch ein  wichtiger  Garant  für  Qualität  und
Vielfalt auf dem deutschen Buchmarkt. Wäh-
rend in der freien Marktwirtschaft  Angebot
und  Nachfrage  den  Preis  bestimmen,  er-
möglicht  die Buchpreisbindung Mischkalku-
lationen zwischen Bestsellern einerseits und
anspruchsvollerer,  aber  weniger  gekaufter
Literatur. Die durch Bestseller erreichten hö-
heren Umsätze können kulturell  wertvollere
Titel quersubventionieren. So ist die Vielfalt
der auf dem Markt angebotenen Bücher grö-
ßer und auch kleine Auflagen können publi-
ziert werden.

1234567890 
Frankfurt am Main       

1234567890 
Frankfurt am Main       

1234567890 
Frankfurt am Main       



Ohne die Preisbindung besteht die Gefahr,
des Preisdumpings  bei den großen Anbie-
tern. Kleine und mittelständische Buchhand-
lungen blieben auf der Strecke. 

Bücher  sind  Keine  gewöhnlichen  Wirt-
schaftsgüter.  Wenn TTIP kommt,  kann  die
Buchpreisbindung von den neuen Marktteil-
nehmern aus den USA als Wettbewerbsbe-
schränkung  gesehen  werden,  die  abge-
schafft werden muss, um einen freien Markt
zu ermöglichen.

Nach unserem Verständnis sind Bücher
aber  keine  gewöhnlichen  Wirtschaftsgüter,
sondern Kulturgüter, deren Schutzwürdigkeit
auch von der deutschen UNESCO-Kommis-
sion  betont wird.

In  weiten  Kreisen,  die  mit  Kulturfragen
befasst  sind,  herrscht  Einigkeit  darüber,
dass  es  Regulierungen  und  Unterstützung
braucht,  um Kultur zu erhalten und zu för-
dern. Das sollte auch in dem geplanten Frei-
handelsabkommen berücksichtigt werden.

Greenpeace fordert:

 ▶ Stopp der  Verhandlungen über  die  Frei-
handelsabkommen TTIP, CETA und TISA!

 ▶ Alle  bisher  vorliegenden  Dokumente  zu
diesen Abkommen sind der Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen.
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